
Buropäische Rundschau.
Provinz Brandenbum-

Berlin. In einem Hotel der

Friedrichstadt hat sich der Kaufmann
Maximilian Wecks aus Regensburg,
ein Mann von etwa 30 Jahren, er-

schossen. Wecks war in Regensburg
Vertreter der Aachener Akkumulato-
ren-Fabrik von Fr. Eh. Eorrens. die
auch in Berlin ein Zweiggeschäft hat,
und war von dieser wegen Unterschla-
gung angezeigt worden. Der aus
Breslau gebürtige Rekrut Liebchen von

der 10. Compagnie des Alexander-Re-
giments hat Selbstmord begangen.
Bei einem im Hause Sickingenstr. 42

on der Ecke der Rockoster Straße statt-
gehabten Dachstuhlbrand ist die un-

verehrlichte Louise Klappe, Tochter des

Architekten Klapp-, welche auf dem Bo-
den mit Waschen beschäftigt war, durch
den Qualm erstickt. Max Siechen
ist nach schwerem Leiden im Alter von
48 Jahren gestorben. Der Verstorbe-
ne, der vor Jahren aus Gesundheits-
rücksichten seine Kiinstlerlaufbahn
verlassen mußte, wurde, nachdem sein
Bruder Franz Siechen sich vom Ge-
schäft zurückgezogen hatte, Mitinhaber
des altrenommirten Lokals ?Siechen"
in der Behrenstraße. Der Stadt-
verordnete Dierfch, der seit 1869 der
Stadtverordneten - Versammlung als
Mitglied angehörte, ist gestorben.
Die Verlegung d«S Jahndenkmals von
dem schwer zugänglichen Turnplatz in

soll auch d«r Friesenhiigel, der jetzt im
Bereich der Militärschießstände liegt
und sür die Außenwelt durch einen
Stacheldrahtzaun völlig abgesperrt ist,
im Victoriapark neu ausgerichtet wer-
den.

Charlottenburg. Die acht-
jährige Tochter des Maurers Lemke ist

Schaden ist sehr beträchtlich.
Provin; Ostpreußen.

Königsberg. Nach Unterschla-
gung von 2536 Mark Postanweisungs-

Post-Assistent Otto Görke aus Ruß

A llenstein. In der Jakobstraße

fand. Er hinterläßt eine Wittwe und

Provinz Wcstvrenßtn.
Danz i g. Ihr 50jähriges Jubi-

Elbi n g. Zu 15 wahren Zucht-

aus Bischofswerder, und zwar wegen
Mordversuchs gegen den Fischer Witt-
kowski und Todtschlagsversuchs gegen
den Gendarmen Totenhaupt-Freystadt,
ferner wegen Brandstiftung, Entfüh-
rung, Hausfriedensbruchs und wegen

len gelebt.

Provin; Pommern.
Stettin. Im Hause Mönchen-

Buchhandlungslehrling Wilh. Reinle.

ling Knop. Der Arbeiter Ernst

lebensgefährlichen Stich in den Leib.
Büt o w. Das Arbeiter Kempfert-

'fche Ehepaar feierte die goldene Hoch-
D b R t H ll tz

Fest der goldenen Hochzeit.
Provin; Schleswig-Holstein.

Altona. Wegen Gattenmordes

Beckmünde. Wahrscheinlich ver-
unglückt ist der Rentner Claus Pruter,
62 Jahre alt, auf dem Heimwege von

8 Uhr die Ohl-indt'sche Wirthschaft in

den. Hut und Stock de» Pruter wur-
den am Deiche bei der Beckschleuse ge-

in der Wilhelmstraße sind niederge-

Provin; Schlesien.
Breslau. Bei der Hubertus-

jagd des schlesischen Jagdreitervereins
stürzte der Major v. Rochow (des hie-
sigen Leib - Kürassierregiments) vom
Pferde und erlitt schwere Verletzungen.

der Handelsfrau Fi-

fallene Mutter des bei den Rettungs-

der Neisse ertränkt.
Hau er. Durch einen unglückli-

chen Zufall erschoß sich der 15>ährige
Unter - Tertianer Schmidt, ein Sohn
des Steuer - Inspektors Schmidt.

Liegnitz. Der GutsbesitzerScholzaus Krickicht bei Lüben, welcher Ende
August seine Stiefschwester, Wittwe

Provinz Polen.
Posen. Auf der Fahrt von

Plauen nach Hof hat sich der auk Po-sen gebürtige 21 Jahre alte Stubiren-
de der Rechte Frhr. v. Ramocki infolge
geistiger Erkrankung erschossen.

Czarn i k a u. Der 47 Jahre
alte Invalide Michael Deitert wurde
bei einem Wortwechsel über eine ganz

steckt.'"" in Brand ge

Prodi»; Sachsen.
Eisfeld. Als der Besitzer der

Hölzern die Schleuse überschreiten
wollte, stürzte er in das Flußbett hin-
ab und mit dem Kopfe so unglücklich

Gröben. Gutsbesitzer Kraft, 65

erstickte.
Halle. Der Gerichtssekretär Os-

wald Hering aus Wettin, der am 18.
März 1896 zum Tode und zu 12 Jah-

det und sich ferner der Beraubung der
Stadtkasse, 32 Amtsunterschlagungen
und zweier Urkundenfälschungen

dm Scharfrichter Reindel hingerichtet.

Provinz Hannover.
Hannover. Die Kosten für den

Wiederaufbau des eingestürzten Thur-
mes der neuen Garvisonkirche sind auf
86,000 Mark veranschlagt, die von den
für den Einsturz verantwortlich ge-

bezw. 300 Mark belegten Unterneh-
mern, Architekt Professor Hehl und
Maurermeist«r Müller, zu tragen sind.
Hierzu kommen noch 20,000 Mark Ge-

Aschendorf. In der Behau-

in Asch« legte; 50 Fuder Heu und

Blumenthal. Nachts entstand
in dem Hause des Eisenwaarenhänd-

Derselbe war dem Trünke ergeben.
Provin; Westfalen.

Albersloh. Nachts sind hier die
Häuser des Wirths Elberfeld, des

Mar Grüte und des Gastwirths Th.

Wohnhafte Arbeiter Gustav Rugge.
Gaupel. Die Eheleute Ackerer

Ternard Averkamp und Anna, geb.

Lengeri Den Arbeiter Tell-

Nlleiuvwvln^
Köln. D?r Besitzer des Kaiser-

CafeZ, Hecht, sollt'.' Meineids
verhaftet werden. Hecht bat den Ert-

er kaum ein paar Stunden hier war.

Jetzt muß Pfenning als 40 Jahre al-
ter Mann seine Dienstzeit nachdienen.

ner unsere» Ortes, Namens Meier.der
Abends von Maischoß nach Dernau

Provin; Hessen-Nassa».
Kassel. Das hiesige Schwurge-

richt verurtheilte die 37 Jahre alte
Elise Rose aus Naumburg wegen Kin-
desmords zu 3 Jahren Gesängniß.
Die Verurtheilte besitzt ein Baarver-
mögen von 100,000 M. Der von
der Socialdemokratischen Partei als
Rcichstagscandidat für Kassel - Mel-
sungen aufgestellte Schriftsteller Franz
Diedrich ist plötzlich an Herzlähmung
gestorben. Drei Tage vor seiner
Hochzeit wurde der Rangirmeistek
Heckers auf dem Bahnhof tödtlich über-
fahren. Lieutenant von Westhofen
vom Feldartillerie - Regiment stürzte
mit seinem störrischen Pferde so un-
glücklich auf das Straßenpflaster, daß
er besinnungslos liegen blieb. Ohne
das Bewußtsein wiedererlangt zu ha-
ben, ist der Officier gestorben.

Baak«. Einwohner Haafe feierte
sein Geburtstagsfest und lud sich zu
diesem Familienfest einen Freund ein.

dchntem Maße zugesprochen, geriethen
die beiden Freunde in Meinungsver-
schiedenheiten, die sich bis zu einer
regelrechten Keilerei entwickelten, in
deren Verlaufe das Geburtstagskind
Messerstiche von seinem lieben Freunde
erhielt.

Mitteldeutsche Etaaten.
Vallenst iid t. Frau Sani-

tätsrath Julie Mayer von hier,^welche
Braun schweig. Commerzien-

rath Otto Lübbecke, früherer Mitinha-
ber des Bankhauses Gebrüder Lübbecke
<!: Co., ist hier im Alter von 71 Jah-

Coburg. Der vormalige Refe-
rendar Franz Klappenbach hier wurde
von der hiesigen Strafkammer wegen
Untreue und Unterschlagung zu einem
Jahr sechs Monaten Gefängniß ver-
urtheilt.

Eifenach. Die von hier ver-
schwundene Bjährige Marie Wittig ist
als Leiche im Röseschen Hülzchcn ge-
funden worden. Der Vat«r des Mäd-
chens, Damenschneider Wittig, wurde
verhaftet, da er des Mordes stark ver-
dächtig ist. Das Mädchen war das
uneheliche Kind seiner Frau, welches er

hatte.

ring hat sich erhängt.
Greiz. Die zweithöchste Fabrik-

dampfesse in Deutschland wird die

Esse Meterhoch. Die Ziegel-

krast in die Höhe gebracht. Die höchste
Esse befind«! sich bei Fr«iberg i. S. und
ist über 100 Meter hoch.

Sachsen.
Dresden. In der Blumen-

straße wurde die 7jährige Tochter des

Ehepaares Ulbricht ermordet aufge-
funden. Der Zustand des Kindes
läßt vermuthen, daß an ihm ein Lust-

ter mit seiner Ehefrau Emilie, geb.
Nichter. Der Schriftsetzer Fr. Hein-
rich bei den ?Dresdener Nachrichten"

Rüstzeit.

Kleider des Kindes Feuer singen. Be-

Aligersdorf. Die soge-
nannte ?Rothe Mühle", welche schon
und als Wohn- und Wirthschastsge-

Cunsd o r f. Mehrere Knaben
spielten ?AufHängens". Der 12jäh°?
rige Sohn des Gutsbesitzers Reiher
machte plötzlich so eigenthümliche Ae-

des Zocher'schen Gutes kam Feuer aus,
das in kurzer Zeit das ganze Gehöft
bis aus vas Wohnhaus in Asche legte.

Döbeln. Die in den fünsziger
wahren siebende Wittwe Willielmine

Krause wurde in ihrer üuoynung er-

Hals beigebracht hatte.
Hesscli-TarinstM.

Arheiligen. DaS einz!ge,
drei Jahre alte Töchterchen des Tag-

junges Leben.
Metzlow. Vor einigen Tagen

wurde der Dienstknecht Grob von sei-
nem Dienstherrn nach Freiensteinau
geschickt, um Medicamente zu holen.
Grob kehrte jedoch nicht zurück. Nach
längerem Suchen fand man die Leiche
desselben und schaffte sie nach Gun-
zenau. Grob ist 56 Jahre alt und

Es wird Selbstmord vermuthet.
Bingen. Nachts erstickte durch

Einathmen von Kohlengas der 76jäh-

Mainz. Zwei Maschinisten^»«!

Gase fand der Maschinist Weber d«n

komm«».
Bayern.

München. Wegen Mordversuchs
steckbrieflich verfolgt wird der in Bi-
burg bei Straubing geborene Schlos-
sergehilfe Jacob Wild. Er hat in
einem Hause an der Wörthstraße da-

das seit kurzer Zeit bestehende LiebeS-

faßt und sofort getüdtet.
Bayreuth. Infolge einer Lam-

pen - Explosion brach in der Schiller-

schen/
Eschenbach. Der Stadtschrei-

ber Sauer wurde in das Untersu-

mens, verhaftet.
Württemberg.

Stuttgart. Schwindler

über 100,000 Mark in
Posten von 50,000 Mark, 15.000
Mark u. s. w. Als Zeugen in seiner
Sache sind schon einige Damen vom

kier milGeschenken aller Art llberschllt-

Elend. Der Maurer Joh. Steck, 27

Aalen. Der Postsekretär Wiede-

hat.
Altshausen. D«r frühere Wer-

ker sich eine bedeutende Gehirnerschiitte-

Crailsheim. In Roßseld war

den Ruhestand getreten.

Feuerbach. Das 22jähr. Dienst-
mädchen des Conditors Dietrich stürzte
beim, Wäscheaufhängen aus einem Fen-

Badcn.
Karlsruhe. Ein böses Ber-

hängniß scheint über dem Bassistenfach
des Hostheaters zu schweben. Erst ver-
schied der berühmte Karl Spiegler we-
nige Tage nach einem glanzvollen Aus-
treten. Sein Nachfolger Heller wurde
während einer ?Bajazzo" - Vorstellung
plötzlich vom Wahnsinn ergriffen, und
nun mußte Heinrich Wiegand, bis vor

Kurzem Mitglied der hiesigen Hof-
bühne, in Hamburg einer Irrenanstalt
übergeben werden. Gegen den vom

denfälschung zu mehrmonatlicher Ge-
fängnißstrafe verurtheilten Notar
Korn von Bruchsal wurde nunmehr

nargerichtshos «in Urtheil erlassen,das
auf Dienstentlassung lautet. Mit
Rücksicht auf seine 25jährige Dienstzeit
wurde dem Angeklagten ein Theil der

Bermersdors. Wegen Fil-
derns ist hier der Taalöhner G. Wahl
von Hofstetten verhaftet worden.

und Wohnhaus des Müllers G.
Schwimm nieder. Wegen Verdachts

D u rl a ch. Nachts entstand in der

erhielt Wirth Bull, welcher den Streit

einen gefährlichen Messerstich in die
Brust.

Epp! ngen. Der ISjähr. Mau-
rerlehrling Eh. Kolb von Sulzfeld,

Abwerfen sprang Kolb auf die falsche

Kopf flog. Er erlitt einen Schädel-
bruch und war sofort todt.

Rhrinpsah.
Altlein i n g e n. Der zur Ge-

meinde Altleiningen gehörige Neuhof
brannte vollständig nieder.

Dürkheim, a. H. Im nahen
bekannten Weinort Ungstein erhängte
sich der Ackerer Heinz, nachdem er kurz
zuvor mit seinen Angehörigen einen
Disput gehabt hatte. Bevor er aber
den unseligen Schritt that, ließ er in
seinem Keller ein 1400 Liter haltendes
Faß, gefüllt mit edlem Ungsteiner Ge-
wächs jüngsten Datums, laufen.

Frankenthal. In der

Wirthschaft der Wittwe Kiefer kamen
Michael Rechberger aus Schramberg
und Former Emil Wolz aus Bayern-
thal in Streit. Nach kurzem Wort-
wechsel versetzte ersterer dem letzteren
zwei Messerstiche in den Unterleib und
den linken Arm, so daß Wolz, lebens-
gefährlich verletzt, in's Spital gebracht
werden mußte. Rechberger befindet
sich in Untersuchungshaft.

Elsaß-Lothringen.
Hagenau. Bei der vom Offi-

cierscvrps des Dragoner - Regiments
No. 15 veranstalteten Hubertusjagd
erlitt Stabsarzt Dr. Reeps von der

reitenden Abtheilung des Feldartille-
rie - Regiments No. 31 infolge Stur-
zes mit dem Pferde eine Gehirnerschüt-
terung sowie «inen Rippenbruch.

Münster. Das Gasthaus ?zur
Sonne" ist mit Haupt- und Wirt-
schaftsgebäuden niedergebrannt.

Mecklenburg.
Kritzow. Auf eine 50jährige

Amtsthätigkeit kann der Lehrer Lüben
zurückblicken. Lüben ist während die-
ser 50 Jahre ununterbrochen als Leh-
rer in der Gemeinde thätig gewesen.

Ludwigslust. Ein trauriger
Borfall hat sich auf dem hiesigen Bahn-
hofe ereignet. Die 26jährige Frau
Krause aus Wien, die bei Berwandten
in Tendern zu Besuch war und nach
Wien zurückfahren wollte, stieg mit

Zuge, unglücklicherweise aber auf der
verkehrten Seite, sie gerieth unter eine
soeben vvrüberfahrende Rangirma-
fchine und es wurden ihr beide Beine
abgefahren.

Parchim. Nach längerem Lei-
den verstarb der Buchhändler Wehde-
mann im Alter von 65 Jahren.

Oldenburg.
Bürgerfelde. Der 12jährige

Sohn des Steinhauers Schumacher
am Bahnweg war beim Sammeln von
Eicheln aus einen Baum geklettert und
hierbei abgegestiirzt. Ein Nachbars-
sohn fand ihn todt unter dem Baume.

Sandhatten. Als der Land-
mann I. L. Buckhus dabei beschäftigt
war, bei einem Hause Milchkannen auf
den Wagen zu setzen, sank er plötzlich
vom Schlag« getroffen, b«wußtlos nie-
der und starb nach wenigen Minuten.

Freie Städte.

Hamburg. Die Leiche des Biir-

Plange eröffnet. Dieselbe kann täglich
20.000 Centner Korn vermahlen und
beschäftigt an 200 Arbeiter.

Schweiz.
Ver n. Bei einer mit zwei Ge-

durch Steinschlag. Er ist ein Sohn
des in alpinistischen Kreisen wohlbe-
kannten langjährigen Redacteurs des
Jahrbuches des Schweizerischen Alpen-
clubs.

Estavayer. Der Wirth zur
?Fleure de Lys", Namens Liniger,
wurde auf der Jagd das Opfer eines
Unglücksfalles. Auf bisher unermit-
telte Weise entluden sich beide Läufe
seiner Jagdflinte und die Ladung
drang dem den Unter-

Gelterkinden. Hans Jakob
Thommen, der älteste Schweizer Bür-
ger, ist im Alter von 102 Jahren 5

brachte den Berletzten sofort in

stürzt.
Oesterreich-Ungar».

Wien. Im Caf6 Marschall In der

Helm Meixner, Hot sich dessen 24 Jahre
alte Gattin erschossen. Als Vaar

pold Binder, Älsergrund, Hörlgasse
No. 12, hat sich eine Kugel durch die
Schläfe gejagt. Binder war auf der

der Beamte des Postsparcassen-Amtes,
Anton Felix Triska, verhaftet.

Luxemburg. In der Nacht vor
dem Richtfeste stürzte das in Eichen-
berg gleich unterhalb des Erispinus-

des Distriktssekretärs Aloys

flügelzucht u. a. unterrichtet. Bei Er-

Frauen und Mädchen Theil, jetzt ist
die Zahl schon auf 125 angewachsen
und ein« weitere Zunahme steht in
Aussicht. Di« Erkenntniß des großen
Nutzens, der für die Landwirthsckiaft

Ein furchtbares Verbre-
chen vierfacher Mord und Selbst-
mord setzt die Gemüther in Hüvs-
holm, einem kleinen Städtchen auf
Seeland, in die größte Aufregung.
Ein Landarbeiter fand die Leiche eines
kleinen Kindes, die an der Oberfläche
eines Torfmoors dicht am Lande lag.

Er zog sie auf's Trockene und entdeckte
dabei eine zweite, die weiter entfernt
aufrecht im Wasser stand. Er rief ent-
setzt seinen Herrn, den Gutsbesitzer,
herbei und man versuchte auch die
zweite Leiche an's Land zu ziehen. Da
sah man, daß, durch eine Hanfschnur
nes Kindes und einer Frau in dem dort

ziemlich tiefen Sumpfe lagen. Die
angestellte Untersuchung ergab, daß die
Frau, die 34 Jahre alt und mit einem
Landarbeiter verheirathet war, sich und
ihr: vier Kinder die Leiche des vier-
ten, eines sechsjährigen Knaben, ist noch
nicht gesunden im Moore ertränkt
hotte. Sie hatte Abends vorhei das

Haus verlassen, das kleinste zweijäh-
rige Mädchen im Kinderwagen fah-
rend. Ueber den Anlaß zu dem Ver-
brechen liegt nichts Bestimmtes vor.

Ein- Schwester der Verstorbenen sprang
vor zwei Jahren mit ihren beiden Kin-
dern im Arm über Bord eines Tcim-
viers und ertrank.

In dem Walde Otoli-
nacs, unweit von Agram, ist der Bauer
Gjurz Marschalls im Alter von 70
Jahren gestorben, von denen er dreißig
Jahre in diesem Walde verlebt hatte.
Marschalls war einst ein wohlhaben-
der Bauer im Dorfe Nustar; der Tod
raubte ihm jedoch rasch hinter einander

Brot oder Tabak benöthigte, ging er in
ein nahes Dorf, um dort welches zu er-
betteln. Er war nur nothdürftig ge-
kleidet und seine ganze Habt bestand
aus einem Topfe, einer Pfeife und ei-
ner Hacke. Aus Anordnung des Gra-
fen Heinrich Khuen - Balasi wurde
Marschalls in dem Walde, und zwar
unter dem Baume, bei dem er gelebt,
beigesetzt.

Ein begabter Maler,
Namens Edouard G ..., von dem der

gekauft hat, wurde in derKirche Saint-
Bernard de la Ehapelle in Paris beim
Diebstahl ertappt. Der Sakristan der
Kirch« nahm den 50jährigen Mann in
dem Augenblicke da dieser mit

len suchte. Nor dem Polizeicommissär
der Rue Stephenson erklärte der Ma-
ler, er habe Tagen nichts ge-

? In P a r i s h a t e i n e Russin,

vom Newastrande, die Be-

Art gebildet. List und Gewalt waren je
nach Umständen ihre allzeit bereiten.
Gehilsen. Fräulein v. Kapsevich besitzt
in Paris nächst der Madeleiner Kirche
eine ihrem gesellschaftlichem Rang« und

ihrer Mutter theilt.
Prinz Christian, des

dänisch«»' Kronprinzen ältester Sohn,
der vor einigen Tagen aus dem Aus-
lande nach Kopenhagen zurücklehrte,
hat aus seiner Reise ein Abenteuer er-
lebt, aus dem zu erlennen ist, daß mit
der französischen Gendarmerie nicht
gut Kirschen essen ist, selbst sür lonig-

liche Prinzen, die incognito reisen. Dev
Prinz weilte zum Besuche bei seiner
Verlobten, der Prinzessin Alexandrine
von Mecklenburg, in Biarritz' und

machte von dort einen kleinen Ausflug
über die spanische Grenze nach St. Se-
bastian, wo er in Gesellschaft seines
Adjutanten, Premierlieutenants Le-
wald, einem Stiergesecht beiwohnte.
Auf der Rückfahrt nach Biarritz verließ
er bei der ersten französischen Station
mit seinem Begleiter auf einige Minu-
ten den Zug und Premierlieutenant
Lewald schrieb, auf dem Bahnsteig ste-
hend, die Auslagen auf, die er als

Kassenmeister des Prinzen gemacht, als
plötzlich ein Herr, der sich als Polizei-
meister des Ortes auswies, die Herren
im Namen des Gesetzes aufforderte,
ihm zu folgen. Allen Erklärungen

und Versicherungen zum Trotz, trotz
der Visitenkarten des Prinzen und der
Legitimationspapiere des Ossiciers,
betrachtete man die Herren als Spione;
die geheimnißvollen Zahlen in Lewald'S
Taschenbuch bezogen sich leineswegs

aus Auslagen für Mittagbrot und

Fahrkavien u. f. w., das mußten ver-
brecherische, staatsgefährliche Aufzeich-
nungen sein, und die Haltung der vor

gegenüber den ?Spionen". Schließlich
iieh sich der Polizeimeister dazu herbei,
die beiden Verdächtigen nach Biarritz

warmes Prinzen natürlich ein
Leichtes, sich zu legitimiren, und nach
dem ersten Aerger über den allzu wil-
den Eifer der französischen Grenzpoli-
zei, ergötzten der Prinz und seine Um-
gebung sich wei icy

Ein einsamer alter
Mann, der 76jährige Eomponist und
Gesanglehrer Borschitzky in London,
von Geburt ein Böhme, der ein Men-
schenalter in einem Häuschen in Eu-
ston Road gewohnt hatte, hat sich die
Kehle abgeschnitten. Drohende Er-
blindung hat ihn in den Tod getrieben.
In der Tasche des Selbstmörders fand
man «inen Brief, der eine eigenthüm-
liche Mischung von Ehrgeiz und Resig-
nation bekundet. Es heißt darin: ?Da
ich keine Berwandten habe und nicht

seit meine Augen zu leide«? begannen,
mein ganzes Geld darauf verwend:t,
meine Manufcripte corrigiren und

Jetzt sind alle meine Werke im Briti-
schen Museum zum Gebrauch für Je-

Meine Füße zittern. Ich weiß, ich thue
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